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Am 31. Oktober liegt ein einfaches Fest 
vor uns. 1517 lud Martin Luther, wie Sie 
sicher alle wissen, durch den Anschlag 
von 95 Thesen an der Tür der Schloßkir-
che zu Wittenberg die Gelehrten seiner 
Stadt zu einer Diskussion ein. Die dem 
Thesenanschlag nachfolgenden Ereignisse 
hatten die Entstehung der Evangelischen 
Kirche zum Ergebnis. Seitdem wird dieses 
Datum als Gründungsdatum gefeiert.

Daran erinnern wir uns als Evangeli-
sche in jedem Jahr auch, weil ein anderes 
Fest im Begriff ist diesen Tag im allgemei-
nen Bewußtsein zu überlagern.

Ihr Pfarrer
Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch Oktober
Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir, mein Seuf-
zen war dir nicht verborgen. 

Psalm 38,10

Viele Wünsche sind tief in unseren 
Herzen vergraben. Sehnsüchte finden 
nur selten den Weg auf die Lippen. Noch 
seltener werden sie zu verständlichen 
Worten – eher zu Seufzern oder einem 
tiefen Atemholen. Das ist unverständlich 
und doch befreiend. Innere Geheimnis-
se verraten wir nur wenigen vertrauten 
Menschen. 

Doch was ist, wenn es solche Freund-
schaften nicht mehr gibt? Wer hört und 
versteht die Seufzer einsamer Menschen? 
Gott versteht sie, weiß der Beter des 
Psalms. Gott blickt tief ins Herz hinein, 
das unsere Sehnsüchte und Leidenschaf-
ten birgt. 

Und Gott kennt auch die dunklen 
Ecken, die schwer zu tragenden Geheim-
nisse, die Sünden, die den Beter wie eine 

Gott blickt tief ins Herz hinein
schwere Last krumm und gebückt gehen 
lassen. Einsamkeit, heißt es, sei eine 
Krankheit unserer Zeit, in der Menschen 
andere nicht brauchen, weil sie alles allei-
ne können und machen. So lange, bis sie 
niemanden mehr kennen und selber nicht 
mehr gekannt werden. 

Erschreckend ist daran, dass bereits 
junge Menschen so vereinsamen. Was 
nicht weiter auffällt, weil sie ihr Sehnen 
nicht zeigen und ihr Seufzen niemand 
hört. Doch sie alle bleiben erfüllt von der 
Sehnsucht danach, dass das Leben wieder 
gut wird mit sozialen Bindungen, dass 
sie wieder Freunde finden oder in eine 
Familie zurückkehren. 

Gott versteht, hört hin, schenkt Vertrau-
en und Zuversicht, dieses Sehnen in Worte 
fassen zu können.
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Seit Erscheinen des letzten Gemeinde-
briefes hat sich das Presbyterium insge-
samt viermal getroffen, zu drei regulären 
Sitzungen im Juli und September sowie 
im August zu einem Grillabend.

Alle Niederschriften der vorhergegan-
genen Sitzungen, ebenso aller Ausschuss-
sitzungen, wurden genehmigt.
Bericht aus dem Bauausschuss

Bei den Probebohrungen auf dem Ge-
lände des früheren Friedrich-Graeber-Ge-
meindehauses und der Kindertagesstätte 
Arche Noah wurde eine sogenannte Pinge 
(eine keil-, graben- oder trichterförmige 
Vertiefung, die durch Bergbautätigkeiten 
entstanden ist) festgestellt. Diese Pinge 
wurde schlecht verfüllt und ist nachgiebig. 
In einer Sondersitzung am 31.7.2018 be-
schloss das Presbyterium, dem Vorschlag 
von Herrn Winterberg-Virchow zu folgen, 
den Neubau durch in den Beton eingebau-
te Kragarme standfest zu machen. Dabei 
werden die Lasten innerhalb des Gebäudes 
so umgeleitet, dass die unter dem Gebäude 
liegende Pinge nicht zu Schäden führen 
kann. Leider hat dies zu einer Zeitverzö-
gerung geführt und wird Mehrkosten in 
Höhe von ca. 70.000 € verursachen. (Eine 

Verfüllung der Pinge wäre mindestens 3 - 4 
mal so teuer gewesen.)

Der Abschiedsraum in der Friedhofs-
kapelle wird renoviert und umgestaltet. 
Herr M. Jürgens hat mit Zustimmung des 
Presbyteriums Angebote eingeholt und 
drei Firmen mit den Arbeiten beauftragt.

Nach eingehender Diskussion über 
neue Liedtafeln in der Kirche hat sich bei 
der Abstimmung weder für die Holztafeln 
noch für die digitale Lösung eine Mehrheit 
ergeben. Deshalb soll das Thema in zwei 
Jahren erneut aufgegriffen werden.

Pfarrer Markus Pein hat mit den Ju-
gendleitern Astrid Dahlmann und Jan 
Meier aufgelistet, in welchem Umfang 
der Sportplatz durch wen im Jahr genutzt 
wird. In der Regel gibt es von April bis 
Oktober ca. 320 Nutzungsstunden. Das 
Presbyterium spricht sich dafür aus, dass 
der Bauausschuss die jährlichen Pflege-
kosten ermittelt und darüber berät.
Kirchlich-theologisches Thema

In der Julisitzung waren Hedy Blon-
zen und Pfarrerin Monika Elsner aus 
dem Kreissynodalvorstand zu Gast. Im 
Gespräch wurde die Situation der Über-
ruhrer Gemeinde und die Möglichkeiten 
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Foto: Stefan Lotz

Presbyterium 

bzw. Schwierigkeiten und Grenzen der 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden in 
Kupferdreh und Burgaltendorf erörtert. Es 
werden weitere Bemühungen zur Zusam-
menarbeit in Richtung Rellinghausen und 
Bergerhausen unternommen. Ein kleiner 
Anfang übergemeindlicher Zusammenar-
beit auf der Ruhrhalbinsel war jedoch die 
gemeinsame Vertretungsregelung bei den 
Gottesdiensten während der Sommerferien.

Durch die Eröffnung des 5. Senioren-
heimes in Überruhr kommt die Seelsorge 
und die Begleitung der Bewohner sowie 
der Angehörigen oft zu kurz. Eine Lö-
sungsmöglichkeit wäre die Einrichtung 
einer festen Seelsorge-Stelle für die 
Senioren, damit die Arbeitsbelastung der 
Gemeindepfarrer nicht zu hoch wird. Bei 
der Besetzung der Pfarrstellen müsste 
dieses Kriterium berücksichtigt werden. 
Ein weiterer Gesprächspunkt war die 
Frage, wie sich die Presbyter/innen und 
andere Gemeindemitglieder in Zukunft in 
die Struktur einbringen können.

In der Sitzung am 4.9.2018 wurde über 
das 1. Treffen der Konzeptionsgruppe 
„Zeit für das Wesentliche“ berichtet. (Sie-
he hierzu den Artikel von Sonja Ahrens 
auf Seite 7 in diesem Gemeindebrief).

Allgemeine Gemeindearbeit
Im Rahmen der Datenschutzgrundver-

ordnung muss jede Gemeinde einen Da-
tenschutzbeauftragen benennen. Deshalb 
hat das Presbyterium André Heuer diese 
Aufgabe übertragen, nachdem alle recht-
lichen Fragen (Versicherung, Haftung) 
geklärt worden sind.

Michael Dörnenburg legt aus beruf-
lichen Gründen sein Presbyteramt in 
unserer Gemeinde nieder, denn er ist 
inzwischen als Jugendleiter in der Evange-
lischen Kirchengemeinde Essen-Kupfer-
dreh angestellt. Er bleibt aber Mitglied der 
Gemeinde, worüber wir uns sehr freuen. 
Wir danken ihm für seine mehrjährige 
Mitarbeit, und dass er unserer Gemeinde 
verbunden bleibt.
Vorankündigung

Am 4.11.2018 wird die nächste Ge-
meindeversammlung stattfinden.
Die Zahl des Monats: 

5,5% unserer Gemeindemitglieder 
engagieren sich ehrenamtlich!

Alle Sitzungen schlossen mit einem 
Gebet und der Bitte um Gottes Segen.

Angelika Blechinger
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Danke für die Einladung!?
 Auch das Presbyterium in Überruhr 

macht sich seit mehreren Monaten Gedan-
ken zur Zukunft unserer Kirchengemeinde 
in Essen-Überruhr. Die Anforderungen an 
eine Kirchengemeinde und somit an die 
Pfarrer, hauptamtlich und ehrenamtlich 
Mitarbeitenden haben sich in den letzten 
Jahren enorm verändert. Man möchte mei-
nen der Auftrag an eine Kirchengemeinde 
sollte eigentlich nach zwei Jahrtausenden 
klar definiert sein, aber man kommt doch 
nicht umhin, die aktuellen Anforderungen, 
Wünsche, Bedürfnisse neu zu betrachten 
und auch zu bewerten. Ganz getreu dem 
Motto, stetig ist nur der Wandel, möchten 
wir unseren Auftrag als Kirchengemeinde 
nicht vergessen und ein Leitbild und Profil 
in einer neuen Gemeindekonzeption bis 
2020 aufstellen. Auch müssen wir uns die 
Frage stellen, wie sich die Anforderun-
gen, Wünsche, Ansprüche und auch die 
Arbeitsaufträge der Gemeindemitglieder 
zukünftig noch realisieren lassen.

Neben den ersten Gedanken zum Leit-
bild im gesamten Presbyterium wurde 
im Frühjahr 2018 eine Steuerungsgruppe 
bestehend aus unseren Pfarrern und an-
deren Presbyteriumsmitgliedern berufen. 
Nur kann und will die Steuerungsgruppen 
nicht alleine über die Neuausrichtung der 
Kirchengemeinde entscheiden, denn die 
Ev. Kirchengemeinde Essen Überruhr 
lebt und bekommt ihr Profil durch ihre 
Gemeindemitglieder und ihre vielfältigen 
Gruppen, die sich zwar in ihren Neigungen 
und Interessen unterscheiden, aber letzt-
endlich in ihrem Glauben an Gott doch 

wieder einig sind.
Da auch die Presbyteriumsmitglieder 

und die Mitglieder der Steuerungsgruppe 
unterschiedlich in ihrem Engagement und 
Interesse in die Gemeinde gewachsen sind 
und so womöglich auch eine andere Idee 
davon haben wie das zukünftige Leitbild 
aussehen soll, wollen die einzelnen Mit-
glieder ihre Komfortzone verlassen und 
gerne die Gemeindegruppen besuchen zu 
denen sie sonst so keinen Bezug haben. 
Daher würden wir uns gerne in den nächs-
ten Monaten in die unterschiedlichsten 
Gemeindegruppen „einladen“ und mit 
den Besuchern und Besucherinnen, ehren-
amtlichen Helfern und Helferinnen in den 
Dialog gehen. Wir erhoffen uns dadurch 
neue Eindrücke über die Wünsche sowie 
Bedürfnisse zu verschaffen und natürlich 
herauszufinden was die Menschen bewegt, 
sich in der Ev. Kirchengemeinde zu enga-
gieren. Was ist ihnen wichtig, was muss 
unbedingt erhalten bleiben oder was muss 
dringend neu überdacht werden. 

Daher sagen wir jetzt schon herzlichen 
Dank für die Einladung.

Sonja Ahrens

Zeit für das 
Wesentliche!

Entwicklung einer 
Gemeindekonzeption
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Neubau - Reformationstag 31. Oktober8

Können wir uns einen 
Reformationsfeiertag leisten?

Das lohnt sich!
Bevor man etwas in Angriff nimmt, fragt 

man sich meist: Lohnt sich das? Bei einem 
Fest ist die Antwort eigentlich immer: Ja! 
Denn man kann ja schlecht die Ausgaben 
für die Party und die Gründe für die Feier 
gegeneinander aufrechnen. Wie will man 
denn den Gegenwert für den Anlass, einen 
Geburtstag zum Beispiel, beziffern? Oder 
wie die Freude, die es macht, gemeinsam 
eine schöne Zeit zu verbringen? Man kann 
höchstens zu dem Schluss kommen, dass 
man es sich prinzipiell nicht leisten kann 
(oder will), zu feiern.

So wie die Arbeitgeberverbände, die 
gegen die Einführung des Reformations-
tags als gesetzlicher Feiertag in mehreren 
Bundesländern im Norden Deutschlands 
sind. Sie warnen vor sinkenden Gewinnen 
und steigenden Lohnkosten und Güterprei-
sen. In den Ruin stürzen würde ein solcher 
Feiertag aber niemanden, das haben Wirt-
schaftsforscher festgestellt. Und es ist auch 
unklug, alles zuerst nach den Kriterien 
der Wirtschaftlichkeit zu beurteilen! Es 
gibt Dinge, die sind schlicht unbezahlbar, 
wie in der Kreditkartenwerbung. Zur Not 
bringen wir auch was mit auf die Party.

Claudius Grigat | evangelisch.de

KiTa-Neubau

Jetzt geht es los!
Eigentlich sollten die Rohbauarbeiten 

für den Neubau der Kindertagesstätte 
(KiTa) an der Überruhrstraße schon längst 
begonnen haben, doch wie so oft im 
Ruhrgebiet kam der Bergbau dazwischen. 
Nach dem Abriss des Friedrich-Graeber-
Gemeindehauses kam ein Überbleibsel 
des Bergbaus aus dem 19. Jahrhundert 
zum Vorschein: eine Pinge - ein schlecht 
verfülltes Kohleflöz. (Lesen Sie dazu auch 
auf Seite 4.) Der Beginn der Arbeiten 
wurde dadurch erheblich verzögert.

Doch jetzt geht es los!
Das Bauschild steht und zeigt an, das 

etwas passiert. Der Baucontainer für die 
Arbeiter ist da und auch ein Kran. Die alte 
Zivildienstleistendenwohnung, die sich 
über dem Durchgang befand ist in den 
ersten Oktobertagen abgerissen worden.

Am 12. Oktober findet der symbolische 
erste Spatenstich statt. Dazu sind Vertreter 
des Kirchenkreises Essen und des Diako-
nischen Werkes Essen eingeladen. Denn, 
wie bekannt, wird das Diakonische Werk 
mit dem Kindergarten Arche Noah der 
Hauptmieter des neuen Gebäudes.

Die Rohbauarbeiten werden voraus-
sichtlich bis April 2019 dauern.

Markus Pein

Foto: GEP / Jens SchulzeFoto: eprocon



9Musik in der Kirche - Frauen

Wir möchten jetzt schon herzlich zu einem

Orchester und  
Klavierkonzert

mit dem Russischen Orchester aus 
unserer Partnerstadt Nishnij Nowgorod 
einladen. Das Konzert findet statt am 

Mittwoch, 28. November 2018, 
19.30 Uhr, in der Stephanuskirche.

Auf dem Programm stehen  u.a. Werke 
von Arvo Pärt, Peter Tschaikowski und 
Johann Sebastian Bach (Klavierkonzert 
f-Moll für Streicher und Klavier)

Das Kammerorchester ”Solisty Nishnij 
Nowgorod” wurde 2003 gegründet und 
gehört zu besten Streichorchestern Russ-
lands. Die Liste der Festivals sowohl für 
moderne Musik bis hin zum Barockfestival 
zeigt das breit gefächerte Repertoire und 
die Qualität dieses jungen Klangkörpers. 

Neben den zahlreichen Konzerten in den 
wichtigsten Konzertsälen Nishnij Nowgo-
rods und den umliegenden Städten enga-
giert sich das Orchester intensiv an Musik-
Schulungs-Programmen für Kinder. 

Die jungen Musiker konzertieren nun 
schon zum vierten Mal in Essen und ar-
beiten eng mit dem Essener Kammerchor 
und seinem Leiter, Bernhard Schüth, 
zusammen.

Eintritt frei - Kollekte erbeten.

FRAUENABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im katholischen Gemeindehaus St. 
Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 66. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

Mit den Heimatgedanken zweier 
Flüchtlinge „Herta Müller und Ilja 
Trojanow“ und was versteht die Kirche 
darunter - kommt Gabriele Kirchner am 
Dienstag, 16. Oktober 2018, zu uns. 
Welche Vorstellungen haben Sie davon? 

Freunde sind wie Sterne, Du kannst 
sie nicht sehen, aber sie sind immer für 
Dich da! Sehen Sie das genauso oder 
haben Sie andere Erfahrungen gemacht? 
Dazu möchten wir uns am Dienstag,  
20. November 2018 austauschen.

Claudia Schneider
Angelika Blechinger

Marie-Luise Lischewski
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle 
könnte Ihre Werbung 

stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.

info@kirche.ruhr
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums  
 martin.prang@kirche.ruhr 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  0176 43 99 56 24
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Langenberger Str. 434 a  0151 56 61 62 50 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14   1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege 
Brigitte Große-Rhode E-Mail: grosse-rhode@gmx.de  0176 78 03 30 50



Gottesdienste

Sonntag 7. Oktober 2018 - 19. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Erntedank Pfr. Pein 
 Stephanuskirche

Freitag 12. Oktober 2018 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 14. Oktober 2018 - 20. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 19. Oktober 2018 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 21. Oktober 2018 - 21. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Köller

Freitag 26. Oktober 2018 
16.15 Uhr Haus unter dem Regenbogen Pfr. Prang

Sonntag 28. Oktober 2018 - 22. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Diakoniesonntag Pfr. Prang 
 Stephanuskirche

Freitag 2. November 2018 
16.15 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 4. November 2018 - 23. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Gemeindeversammlung 
 Stephanuskirche Pfr. Pein

Dienstag 6. November 2018  
8.00 Uhr Schulgottesdienst Pfr. Prang 
 St. Suitbertkirche

Donnerstag 8. November 2018 
8.00 Uhr Schulgottesdienst Pfr. Prang 
 St. Mariä-Heimsuchung

Freitag 9. November 2018 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Prang

Sonntag 11. November 2018 - Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

12

 Abendmahl  Taufen  Chor  Kirchenkaffee  Ökumenischer Gottesdienst 



13Chronik der Gemeinde

Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirma-

tionsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 

wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen nicht 
einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Gemein-
debüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 18. November (Anmeldung bis zum 15. Oktober) 
- am 9. Dezember (Anmeldung bis zum 15. November) bitte bei
Pfr. Pein, T. 85 85 203, markus.pein@kirche.ruhr oder  
Pfr. Prang, T. 58 10 05, martin.prang@kirche.ruhr oder  
im Gemeindebüro, T. 85 85 221 oder  
über das Online-Formular auf www.kirche.ruhr
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 6. November 18.30 Uhr 
 Dienstag 4. Dezember 18.30 Uhr
Altenstube dienstags  15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 7. November 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
10. Oktober 15.00 Uhr Wie heißt Gott? – Gottes Namen 
  Pfarrer Markus Pein 
24. Oktober 14.00 Uhr Frauenhilfe mobil 
  Führung im Polizeimuseum Essen 
  Treffpunkt am Stephanus-Gemeindezentrum 
14. November 15.00 Uhr Bauernregeln -  
  Alte Weisheiten heute noch aktuell? 
  Angelika Jakowski und Carla Müller
Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
 donnerstags   19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag Samstag 17. November 12.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung mittwochs  11.00 - 13.00 Uhr 
  In den Schulferien findet keine Beratung statt.
Kirchenchor  mittwochs   18.30 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
 dienstags u. mittwochs 15.00 - 20.00 Uhr 
 freitags   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren  
 freitags   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out für Jugendliche ab 16 Jahren 
 freitags   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
 samstags   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
 mittwochs   17.00 - 18.30 Uhr

Termine
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Kochzwerge  für Kinder ab 6 Jahren 
  dienstags   16.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
 mittwochs  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
 freitags  17.00 - 17.45 Uhr

Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld 68
FrauenAbend Dienstag 19. Juni 20.00 Uhr 
 Dienstag 17. Juli 20.00 Uhr
Frühstück zur Marktzeit 
 freitags  9.00 - 10.30 Uhr
Mini-Singen freitags  10.00 Uhr

Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Seniorenkreis montags  14.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
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                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
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Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
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Termine - Impressum - Spendenkonten
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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Foto: Markus Pein

Herbstferien 2018
In der ersten Ferienwoche (vom 

14.10.2018 bis zum 19.10.2018) ver-
anstaltet das Stephanus Jugendhaus in 
Kooperation mit dem Kinder- und Ju-
gendhaus Heisingen zum zweiten Mal 
eine Reiterfreizeit auf dem „Rittergut 
Reiterhof Hirschberg“ in Großalmerode 
für Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren. 
Eine Anmeldung ist nicht mehr möglich, 
da die Freizeit bereits ausgebucht ist.

In der zweiten Woche der Herbstferien 
(24.10. bis 27.10.] öffnet das Stephanus 
Jugendhaus für alle ab 13 Jahren zu 
folgenden Zeiten: Mittwoch findet in 
der Zeit von 14.00 bis 20.00 Uhr unser 
OffenerTreff statt. Darüber hinaus startet 
ab 15.00 Uhr unser erstes „Mario Kart 8 
Turnier“ auf der Nintendo Switch. Die 
Teilnahme ist kostenlos! Am Donnerstag 
veranstalten wir unser beliebtes Lang-
SchläferFrühstück in der Zeit von 12.00 
bis 14.00 Uhr. Die Kosten für das Buffet 
betragen pro Person 2,- €. Um besser 
planen zu können, ist eine Anmeldung 
für diese Veranstaltung im Jugendbüro 
erforderlich. Im Anschluss findet der Of-
feneTreff in der Zeit von 14.00 bis 18.00 
Uhr statt. Das Programm an diesem Tag 
bestimmt ihr selbstverständlich mit! Zum 
Abschluss der Ferien findet von Freitag 

auf Samstag die Übernachtungsaktion 
„Die Lange Nacht“ für Ehrenamtliche & 
Freunde statt. Weitere Informationen zum 
Ablauf und den Teilnahmebedingungen 
erhaltet ihr im Stephanus Jugendhaus.
KinderDisco – Musik*Spiel*Spaß - 
jeden Freitag von 17.00 bis 19.00 
Uhr (außer in den Schulferien) 

Die beliebte Kinderdisco im Stephanus 
Jugendhaus findet freitags von 17.00 bis 
19.00 Uhr statt und ist der perfekte Ein-
stieg ins Wochenende für alle Kids im 
Alter von 6 – 12 Jahren. Wenn tanzen nicht 
so dein Ding ist, kannst du bei uns Billard, 
Tischtennis oder Kicker spielen. Wenn das 
nicht genug ist, besteht bei gutem Wetter 
die Möglichkeit auf unserem großen Au-
ßengelände zu spielen, zu toben oder im 
Niedrigseilparcours zu klettern. Der Ein-
tritt beträgt 1,- €. Getränke, Süßigkeiten 
und den „Snack des Tages“ gibt es bei uns 
zu günstigen Preisen! Komm alleine oder 
mit deinen Freunden vorbei und lerne das 
Kinder- und Jugendhaus kennen.
martÜrium – ein besonderer 
Samstagabend im Stephanus!

Am Samstag, den 24.11.2018 findet 
unser nächstes „martÜrium“ für Teenager 
ab 13 Jahren statt. Das Stephanus Jugend-
haus lädt in der Zeit von 17.00 bis 21.00 



Kinder und Jugend - Gemeindefest18

Uhr dazu ein, einen gemütlichen Abend 
in besonderer Atmosphäre bei uns zu ver-
bringen oder sich die Zeit mit einer Runde 
Dart, Billard, Kicker oder Tischtennis zu 
vertreiben. Darüber hinaus können an 
unserer Kellerbar alkoholfreie Getränke 
und Cocktails sowie kleine Snacks zu 
günstigen Preisen erworben werden. Der 
Eintritt ist kostenlos! Wir freuen uns auf 
Deinen Besuch im Stephanus Jugendhaus! 
Info: Der OffeneTreff von 14.00 bis 18.00 
Uhr entfällt an diesem Tag!
Fifa19 Turnier am 8. Dezember [für 
alle ab 14 Jahren]

Am Samstag, den 8. Dezember findet 
das nächste Fifa-Turnier in unserem Ju-
gendhaus statt. Natürlich mit dem aktuel-
len Teil der Spieleserie auf der Playstati-
on4. Das Turnier startet um 12.00 Uhr mit 
der Gruppenauslosung. Eine Anmeldung 
für diese Veranstaltung ist bis Mittwoch, 
den 05.12.2018 im Jugendbüro (Tel.: 
0201-3302766) möglich. Die Startgebühr 
bei Anmeldung beträgt pro Teilnehmer 
5,- €. Diese werden nach der Teilnahme 
am Turnier zurückerstattet. Die Teilnahme 
ist somit kostenlos. Dem Gewinner winkt 
neben Ruhm und Ehre ein toller Pokal.
KochZwerge – für alle Kinder im 
Alter von 6-11 Jahren

Die beliebten KochZwerge erobern 
wieder die Küche im Stephanus-Gemein-
dezentrum. Los geht es am 13. und am 
20. November 2018! Die Kosten betra-
gen pro Kind 5,- €. BackZwerge sind am 
4.12.2018. Die Kosten pro Kind betragen 
2,50€. Eine Anmeldung für dieses Ange-
bot ist notwendig und zu den Öffnungs-
zeiten des Jugendhauses im Jugendbüro 
möglich [Tel.: 0201-3302766]. Kochen 
und backen findet jeweils in der Zeit von 
16.00 bis 18.00 Uhr.

Ins Wasser gefallen!
Nein. Es hat zwar das ganze Wochen-

ende wie aus Kübeln gegossen und es war 
obendrein bitterkalt, doch das Gemeinde-
fest hat auch in diesem Jahr stattgefunden.

Vom Organisationsteam wurde rasch 
ein Notfallplan gestrickt, Zelte wurden 
geliehen und das Fest ganz nah an das 
und in das Gemeindehaus verlegt: Das 
Bühnenprogramm in den Saal, Popcorn 
und Zuckerwattestände ins Foyer usw.

Einige Außenattraktionen wie Karus-
sell, Hüpfburg und Treckerfahren fielen 
wegen des Wetters aus, aber trotzdem gab 
es viel Spaß und Unterhaltung für kleine 
und große Gemeindeglieder.

Der Karaoke-Abend am Samstag war in 
besonderer Weise ein Highlight. Sängerin-
nen und Sänger, einzeln oder gemeinsam 
versuchten sich mit Unterstützung des 
Publikums an alten und neuen Hits. Das 
Wetter trug dazu bei, das alle aneinander-
rückten und es trotz Regen und Kälte ein 
netter Abend wurde.

Dank vieler fleißiger Mitarbeitender, 
die im Gemeindezentrum und zum Teil 
trotz des Regens draußen am Grill und 
im Bierwagen ihren Dienst taten und der 
vielen Mitwirkenden auf der Bühne war 
das Fest rund und gelungen und schön.

Markus Pein

Foto: Markus Pein
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Seniorenfreizeit auf 
Borkum

Am 21. April des Jahres setzte sich am 
Essener Hauptbahnhof ein Zug mit 19 
Senioren, zumeist aus unserer Gemeinde. 
Sie reisten unter der bewährten Betreuung 
durch Pfarrer Prang in Richtung Norden. 
Nach einmaligem Umsteigen in Münster 
endete die Bahnfahrt gegen Mittag am 
Emdener Bahnhof, wo die Gruppe auf die 
Fähre nach Borkum umstieg. Bereits die 
Überfahrt bei herrlichem Sonnenwetter 
erlaubte einen Vorgeschmack auf den 
Inselbesuch. Nach Ankunft im Borkumer 
Hafen ging es mit der Inselbahn zum Ort.

Die Seniorengruppe wohnte in dem 
direkt an der Seepromenade gelegenen 
„Gästehaus Viktoria“, eine – was Zim-
mer und Verpflegung anging – durchaus 
angemessene Unterkunft. Das Haus hatte 
einst wohl bessere Tage erlebt, wie die 
Gestaltung der Speisesäle belegte.

Für die weitestgehend sonnigen, aber 
etwas kühlen Tage hatte Pfarrer Prang 
in gewohnter Weise ein abwechslungs-
reiches Programm vorbereitet, das viele 
gemeinsame Aktivitäten vorsah. Zugleich 
blieb aber genügend Zeit für „freie Ge-
staltung“, wie etwa das Schlendern auf 
der Seepromenade mit Blick auf die 
Seehundsbank. Die Beteiligung an den 
gemeinschaftlichen Unternehmungen 
blieb stets freiwillig. In aller Regel waren 
aber alle Mitreisenden dabei. So wurde das 
Angebot den Ort Borkum mit der Gruppe 
zu erkunden, gerne angenommen. Die 
Sehenswürdigkeiten, der alte und der neue 
Leuchtturm, die ansehnlichen Kirchen, 
die einladenden Geschäfte und vieles 
mehr waren gut zu Fuß zu erreichen. Ein 
ausführlicher Besuch des Heimatmuseums 
– mit vollständigem Walskelett – ermög-
lichte einen Einblick in Besonderheiten 

und Geschichte der Insel. Eine Kutsch-
fahrt brachte di Gruppe zur Mitte der Insel.

Das tägliche Programm im Gästehaus 
begann nach dem Frühstück mit einer 
Einführung in die kurze, aber ereignis-
reiche Geschichte des Propheten Jona. 
Daran schloss sich seniorengerechte 
Gymnastik mit Erika Klammer an. Nach 
dem Abendessen las Pfarrer Prang vor. Am 
späteren Abend suchte eine täglich größer 
werdende Schar nahegelegene Kneipen 
auf, um den Tag angenehm ausklingen 
zu lassen. Dabei erfreute sich der Genuss 
von Sanddornlikör einer stetig steigenden 
Beliebtheit.

Auf der Rückreise konnte die mit 
unterschiedlichsten Andenken beladene 
Gruppe von Emden bis Essen einen 
durchgehenden Zug nutzen. Nach dem 
wohlorganisierten Kofferausladen endete 
am Essener Hauptbahnhof die rundum 
gelungene Seniorenfreizeit. Für die Vor-
bereitung und Gestaltung dieser Reise sei 
Pfarrer Prang nochmals herzlich gedankt.

Erwin Albrecht von Bergen
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Martinszug  
in Überruhr

Samstag, 10. November 2018
Der große Martinszug in Überruhr zieht 

in diesem Jahr schon zum 3. Mal über den 
geänderten Weg von der Kirche St. Mariä 
Heimsuchung zum Rasenplatz an der Lan-
genberger Straße hinter der Stephanus-
kirche.Dieser Verlauf des Martinszuges 
zeigt wieder die gute ökumenische Zu-
sammenarbeit zwischen den christlichen 
Gemeinden in Überruhr. Traditionsgemäß 
verbinden wir mit unserem Martinszug 
auch wieder die Ortsteile Hinsel und 
Holthausen. Pünktlich um 17.00 Uhr 
setzt sich dann der Zug an der Kirche St. 
Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 68 in 
Bewegung. An der Spitze ziehen wieder 
die Fackelpreisträger mit den schönsten 
Fackeln zum Thema „Gottes Schöpfung: 
Sonne, Mond und Sterne“. Der Martins-
reiter mit seinen sechs Rittern wird von 
fünf Musikkapellen begleitet.

Der Zugweg führt über den Nockwinkel, 
den Hinseler Hof durch die Hattingswiese 
über die Milchstraße zur Stephanus Kirche 
an der Langenberger Straße 434. Durch eine 
Zufahrtsstraße erreichen wir den Rasenplatz 
hinter dem Evangelischen Gemeindezent-
rum, wo die Abschlussfeier mit Martinsfeu-
er stattfinden wird. Für das leibliche Wohl 
mit Bratwurst und Pommes sowie kalten, 
und heißen Getränken wird von den vielen 
Helfern der Evangelischen Gemeinde und 
Teutonia Überruhr gesorgt sein.

Der Losverkauf zur Finanzierung des 
Zuges erfolgt ab dem 1. Oktober in den 
Schulen, Kindertagesstätten, sowie den 
Geschäften und Büros von Überruhr. Bitte 
achten sie auf die ausgehängten Plakate. 
Als Gewinne sind bratfertige Martinsgän-
se, Einkaufsgutscheine oder ein Gänse-

Essen für zwei Personen zu gewinnen.
Auch werden vor und während des Zu-

ges Martinsbrezel  zum Kauf angeboten, 
deren Erlös  ebenfalls zur Durchführung 
des Zuges beitragen.

Der Überschuss des Zuges ist für die 
Andehri-Hilfe e.V. bestimmt, die in Indien 
und Bangladesch benachteiligten Kindern 
durch eine schulische oder berufliche Aus-
bildung hilft. Die Stiftung kümmert sich 
auch um die Gesundheit ihrer Kinder. So 
reichen z.B. schon 40,- € aus, um einem 
Kind durch eine Operation das Augenlicht 
zu erhalten. Die letzten Planungen und 
Vorbereitungen laufen. Für die Durch-
führung des Zuges werden noch Ordner 
und Helfer gesucht. Wer den Zug auf 
diese Weise unterstützen möchte, kann 
sich gerne bei Rudolf Heidrich Tel 0201 
48 961 melden.

Wir sind sehr froh, dass wir auch in 
diesem Jahr den Martinszug durchführen 
können und danken allen für Ihre Bereit-
schaft zum Gelingen dieser Überruhrer 
Traditionsveranstaltung beizutragen. 

Rudolf Heidrich
Eucharistische Ehrengarde Überruhr

für die Gemeinde St. Suitbert

Foto: epd / Büschemeyer
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Dieses Erlebnis, gemeinsam mit ande-
ren Gleichgesinnten, biete ich, Claudia 
Schneider (ärztlich geprüfte Fastenlei-
terin, dfa), jetzt im Herbst, vom 19. bis 
26. Oktober 2018, an. Eine besonders 
intensive Lebenswoche zu Hause erleben 
– integrierbar im Alltag – auch für Be-
rufstätige möglich. Neue Lebensqualität 
gewinnen durch eine Fastenwoche nach 
der Buchinger/Lützner Fastenmethode. 
Das heißt, für eine begrenzte Zeit ohne 
feste Nahrung und ohne Genussmittel, 
wie Kaffee, Alkohol und Zigaret-
ten, auszukommen, stattdessen 
werden Wasser, Tee, Saft oder 
Gemüsebrühe getrunken. Diese 
Flüssigkeiten unterstützen das 
Fasten sehr gut. Verzichten, um 
wieder genießen zu können - un-
abhängig werden vom Überange-
bot und Überfluss.

Gemeinsame Abende mit Aus-
tausch, Entspannung, Infos zur 
Ernährung und Gesundheit. Vor-
mittags     Bewegungsangebot, 
wie wandern, walken, radeln, … 
Tagsüber auch Zeit für Ruhe und 
Besinnung.

Ein Auftaktabend, mit wichti-

gen Infos, findet am Dienstag, 9. Oktober 
2018, um 19.30 Uhr, im Stephanus-Ge-
meindehaus, Langenberger Str. 434a, statt.

„Was die Augen für die äußere Welt 
sind, ist das Fasten für die innere Welt“, 
meinte Mahatma Gandhi dazu, das kann 
ich, Claudia Schneider, aus eigener Erfah-
rung nur bestätigen.

Wei t e re  In fo rma t ionen  un te r :  
w w w . f a s t e n - i n - e s s e n . d e  
oder Tel.: 01520 7 78 82 98

Claudia Schneider

Der erste Biss ...
... nach ein paar Fastentagen ist ein Genuss!

Foto: Schneider

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Konzert  
3. November 2018 
20.00 Uhr 

 
Matt Epp:  
Gesang, Gitarre  
und Mundharmonika 
 
Joel Couture:  
Bass 
Chantel Emond:  
Gesang und Perkussion 
Morgan Barrie:  
Gesang und Gitarre 
 
Eintritt: 10,- Euro  
Ort: Stephanus-Gemeindezentrum 
Langenberger Straße 434a 
Essen-Überruhr

+ very special guests

         Singer-Songwriter aus Kanada 

Weitere Informationen:  
www.kirche.ruhr  

Die Veranstaltung  
wird unterstützt  

mit Mitteln der  
Bezirksvertretung VIII.www.mattepp.com 
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